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Zusammenfassung der Information:

Der Ausschuss fur Bildung und Kultur und der Gemeinderat nehmen die Information zur
vorgesehenen Nutzung des ehemaligen Hotels Metropol zur Kenntnis.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag:
Ausgaben / Gesamtkosten:
Die Sanierungskosten werden derzeit ermittelt.

Einnahmen:
Die Mieteinnahmen werden in Abhéngigkeit vom Zustand
nach Sanierung ermittelt.

Finanzierung:
Zusatzlich erforderliche Mittel werden ggf. aul3er- bzw. tber-
planméRig beantragt.

Zusammenfassung der Begrindung:

Aufgrund des drastischen Anstiegs der Fliichtlingszahlen und eines akuten Mangels an
Unterbringungsmoglichkeiten in Heidelberg wird das ehemalige Hotel Metropol zunachst
fur die Unterbringung von Flichtlingen hergerichtet und genutzt. Sobald sich die Lage
wieder entspannt, wird erneut eine Nutzung als Kultur- und Kreativwirtschaftszentrum
geprift.
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Begrindung:

1. Riickblick:

Das Anwesen Alte Eppelheimer Stral3e 80 (ehemaliges Hotel Metropol) war bislang fir die
Nutzung als Erganzung des Kultur- und Kreativwirtschaftszentrums Dezernat 16 in der
ehemaligen Feuerwache und dem ehemaligen Bereitschaftspolizeigebdude vorgesehen.
Mit diesem Vorschlag ware die Verwaltung in Kirze in die Gremien gegangen.

2. Kunftige Nutzung:

Angesichts des drastischen Anstiegs der Fliichtlingszahlen und eines akuten Mangels an

Unterbringungsmoglichkeiten in Heidelberg wird das ehemalige Hotel Metropol nun zunachst fur

die Unterbringung von Flichtlingen hergerichtet und genutzt. Insofern wird auf die
Informationsvorlage Drucksache: 0143/2014/1V verwiesen, die im Ausschuss fur Soziales und
Chancengleichheit am 21.10.2014 erstmals behandelt wird.

Die weitere Eignungsprifung als potenzielle Ergénzung des Kultur- und Kreativwirtschafts-
zentrums wird zunéchst zurtickgestellt. Sobald der Bedarf zur Unterbringung der Fliichtlinge

wegfallen sollte oder an anderer Stelle auf Dauer besser geldst werden kann, wird eine Nutzung
des Obijekts erneut gepruft. Aufgrund der weiterhin grof3en Nachfrage nach Raumangeboten fiir

die Unternehmen der Kultur- und Kreativwirtschaft werden verschiedene ergdnzende
Nutzungsmadglichkeiten auf den Konversionsflachen untersucht.

Prifung der Nachhaltigkeit der Mal3hahme in Bezug auf die Ziele des
Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/-

(Codierung) berthrt:  Zielle:
KU1 + Kommunikation und Begegnung fordern
WO 4 + Verdrangungsprozesse verhindern
SOz1 + Armut bekampfen, Ausgrenzung verhindern

Begriindung:

Nach Lage und Gebaudestruktur sowie aufgrund der friiheren Nutzung als
Flichtlingsunterkunft ist das ehemalige Hotel Metropol besonders geeignet
fur die kurzfristige adaquate Unterbringung von Fliichtlingen in Heidelberg.

2. Kritische Abwéagung / Erlauterungen zu Zielkonflikten:
Keine

gezeichnet
Bernd Stadel

Drucksache:

0148/2014/1V

00245419.doc



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Zusammenfassung der Information:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Begründung:
	1. Rückblick:
	2. Künftige Nutzung:
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

